Kinderfreizeit 1998





Thema: „Umwelt Jesu”





Theologisches Ziel der Arbeitseinheiten: 


„Die Zeit und die Umwelt Jesu kennenlernen und damit sein Leben und seine Geschichten besser verstehen”





1. Arbeitseinheit: In dieser Landschaft lebte Jesus





Lied zu Beginn:�


Die noch leeren Schnellhefter werden verteilt und von den Kindern mit Namen versehen�


Frage: Zwei gegensätzliche Landschaften bestimmen damals wie heute, das Land, in dem Jesus lebte? ( "Wüste - fruchtbares Land")�


Tafelanschrieb:                 (links:)  Wüste      -       (rechts:)  Fruchtbares Land�Die Kinder nennen Teile der beiden Landschaften und schreiben sie, wo sie hingehören unter einen der beiden Begriffe.�


Ein Arbeitsblatt wird ausgeteilt: "Landschaften im Land Israel" (Namen drauf!)�


Das Arbeitsblatt wird mit den Begriffen von der Tafel ausgefüllt: (links:)  Wüste (rechts:)  Fruchtbares Land�Die Sätze unter den Bildern werden durchgegangen, die Kreise vor den Sätzen werden mit den Ziffern  "1" für "Wüste" und "2" für "Fruchtbares Land" versehen.�Die zwei Bilder auf dem Arbeitsblatt werden mit Buntstiften ausgemalt.�


Frage: Kennt ihr Geschichten, in denen Jesus von etwas erzählt, was in eine der beiden Landschaften gehört?�Kinder nennen Geschichten und versuchen jeweils den Inhalt zusammenzutragen...�(Tip: Alle Geschichten von Weinberg und Weinbergbesitzer..., alle Geschichten von Acker, Saat, Ernte...)�Frage: Welche Geschichten sind denn überhaupt nur in der jeweiligen Landschaft denkbar?�(Hier können Hilfen gegeben werden: Barmherziger Samariter Lk. 10,25-37, Vom verlorenen Schaf Lk.15,1-7, Die Arbeiter im Weinberg  Mt. 20,1-16, Vom Schatz im Acker Mt.13,44 und viele andere!)�


Singen und Spielen einer Wüstengeschichte: "Ein Mann ging von Jerusalem..."�


Frage: Wo kommen denn die Wüste und das Fruchtbare Land im Leben Jesu vor? �Kinder nennen Antworten... (Hilfen: Johannes der Täufer, Versuchungsgeschichte, Jesus geht immer wieder an einsame Orte um zu beten, Ährenraufen am Sabbat, verdorrender Feigenbaum u.a.)�


Schluß: Malen einer der genannten Geschichten zur Dekoration der Räume (oder Ausmalen)





2. Arbeitseinheit: Diese Tiere und Pflanzen kannte Jesus





Lied zu Beginn:�


Frage: Nennt einen Baum, den Ihr gut kennt und seine Früchte (Samen)?�Kinder nennen und beschreiben einen Baum�


Tafelanschrieb: Diese Bäume kannte Jesus genau:�- Die Kinder äußern Vermutungen, z.B. Palme, Banane, Apfelbaum, Orangenbäume usw.�- Die Bäume, die den meisten als die richtigen erscheinen, werden an die Tafel geschrieben�


Ein Arbeitsblatt wird ausgeteilt: "Diese Bäume kannte Jesus genau" (Namen drauf!)�- Die Kinder schreiben zunächst mit Bleistift die Namen unter die 5 Bäume�- Wir vergleichen miteinander und berichtigen falsche Namen�- Wir schneiden die Namen aus und kleben die richtigen unter die Bäume�- Wir malen die Bäume mit Buntstiften aus�- Wir malen ein kleines Bild ins leere Kästchen: "Welchen Baum kennst du genau?"�


Frage: Welche der auf dem Blatt dargestellten Bäume kommen im Neuen Testament vor?�Nennen und erzählen der Geschichten (Hilfen: Feigenbaum, Ölbaum, Stellen mit den Kindern in der Bibel aufsuchen und lesen: Mt. 21,18ff; Mk. 14,32ff Geth-semane = Ölbaumgarten)�


 Ein Lied zwischendurch: �


Frage: Welche Tiere mögt ihr am liebsten?�Kinder nennen ihr Lieblingstier und erzählen von ihm�


Frage: Was meint ihr, war wohl Jesu Lieblingstier?�- Kinder nennen ein Tier, das im Leben Jesu eine Rolle spielt (z.B. Esel, Hund, Schaf, Pferd, Kamel)�- Jesu Lieblingstier davon wird "gewählt"�- Auflösung: Es sind zwei Lieblingstiere. Das erste Lieblingstier Jesu wird wohl der Esel gewesen sein. Mindestens dreimal hat er selbst mit einem Esel zu tun gehabt. Wißt ihr wann?�(Geburt, Flucht nach Ägypten, Einzug in Jerusalem)�Das zweite Lieblingstier war das Schaf; von ihm erzählt Jesus am meisten. Beispiele? (Mt. 18,10ff) �


Das Arbeitsblatt "Jesus mag Tiere" wird ausgeteilt�


Das Arbeitsblatt "Jesus mag Tiere" wird ausgemalt und ein eignes Bildchen "Mein Lieblingstier und ich" wird hinzugefügt�


Schlußlied: (Ein Lied, in dem ein Esel mitspielt) Jesus zieht in Jerusalem ein... (111 Kinderlieder, S. 79)




















3. Arbeitseinheit: Da war Jesus zu Hause





Lied zu Beginn:�


Impuls: In unseren Häusern gibt es viele verschiedene Räume...�Kinderäußerungen: Wohnzimmer, Eßzimmer, mein Zimmer, wir gehen auch die Treppe hoch...usw.�


Provokation: Jesus hatte sicher auch ein so komfortables Haus!�Kinderäußerungen: Nein, einfacher, flach, ohne Dach, nur ein Raum...usw.�


Feststellung: Wir vermuten, daß Jesu Haus nur einen Raum hatte. �Frage: Was mußte in diesem Raum alles gemacht werden und Platz haben?�Kinderäußerungen: Küche, Wohnzimmer, Hausarbeit, Tiere im Haus!, usw.�Frage: Meint ihr, daß Jesu Haus in Nazareth heute noch steht? �Kinderäußerungen: Nein, zerfallen, weil nur aus Lehm gebaut�Frage: Wie lange ist das eigentlich her?�Kinderäußerungen: 2000 Jahre�Zur Veranschaulichung: Das ist 80 bis 100 Omas und Opas zurück!�


Ein Arbeitsblatt wird ausgeteilt: "So stellen wir uns Jesu Haus vor" (Namen drauf!)�- Die Kinder malen zunächst mit Buntstiften das Bild vom Haus Jesu aus und nehmen dabei     Unterschiede zu unserem Wohnen war�- Die Kinder malen ihr Zuhause bzw, das, was ihnen davon am wichtigsten ist�- Wir vergleichen miteinander�


Frage: Was hat denn dieses oder jenes Zuhause mit den Menschen zu tun, die darin wohnen? Wie müssen die Menschen in Jesu Haus sein?�Kinderäußerungen: Man muß in Jesu Haus rücksichtsvoller miteinander sein, bessere Gemeinschaft halten, man spricht mehr, ist immer zusammen....�Frage: Und wie sind Menschen in unseren Häusern?�Kinderäußerungen: Mehr allein, nicht so viel zusammen, zwar unter einem Dach aber oft völlig getrennt (Jung und Alt - eigene Küchen) usw...�Frage: Wo möchtet ihr lieber leben?�Aussprache�


Ein Lied zwischendurch: Komm, bau ein Haus...�


Kennt ihr Geschichten, Texte aus der Bibel, in denen die Art, wie Menschen zu Jesu Zeit wohnten, eine Rolle spielt? �Kinderäußerungen: (Hilfe: Der Gichtbrüchige Mk. 2,1-12, oft heißt es im NT: Mein Haus, gemeint ist die Gemeinschaft, die in einem Haus zusammenlebt)�


Austeilung von Arbeitsmaterial: Große - Bastelbogen „Haus in Israel”, Kleine und Mittlere bauen ein Haus aus Ton (Vorlage ist das Bild „So stellen wir uns Jesu Haus vor”�Zusammenarbeit ist angesagt!�


10. Offenes Ende








4. Arbeitseinheit: Jesu Volk und die jüdische Religion�


Lied zu Beginn:�


Impuls: Ein Ereignis, ein Wunder, war der Anfang der Beziehung Gottes zu seinem Volk Israel?�Kinderäußerungen: Flucht aus Ägypten, Rettung am Schilfmeer: Gemeinsam erzählen...�


Frage: Kennt ihr noch die Vorgeschichte, wie es zu dieser Rettung kam?�Kinderäußerungen: Mose...10 Plagen (welche?)...Verstockung des Pharao...hastiger Aufbruch...Brot nicht durchsäuert...Verfolgung durch Pharao...Wunder am Schilfmeer��Impuls: Ein jährlich wiederkehrendes Fest erinnert die Juden noch heute an die Rettung aus Ägypten? Ihr kennt dieses Fest bestimmt aus den Geschichten über Jesus!�Kinderäußerungen: Passa-Fest�


Arbeitsblatt „Passa-Fest” wird ausgeteilt�Impuls: Das Passa-Fest erinnert also an die Flucht aus Ägypten... Was könnten denn da die einzelnen Elemente bedeuten, die zum Passa gehören:�„Ein geschlachtetes Lamm” - (für Blut am Türpfosten, daß Würgeengel vorbeigeht�„Ungesäuertes Brot” - (Erinnerung an die rasche Flucht)�„Bittere Kräuter” - (Erinnerung an die bittere Zeit in Ägypten�„Wein, Olivenöl” - (Erinnerung an das schöne, fruchtbare Land, in das Gott sein Volk geführt hat�


Kennt ihr Geschichten, Texte aus der Bibel, in denen das Passa-Fest eine Rolle spielt? �Kinderäußerungen: (Hilfen: Der 12jährige Jesus im Tempel (Lk. 2,41ff), Passa Jesu mit seinen Jüngern (Mt.26,17ff), Jesu Tod war am Passa-Fest!!!�


Frage: Der Mittelpunkt der jüdischen Religion war ein Gebäude, es lag in Jerusalem?�Kinderäußerung: Der Tempel �


Arbeitsblatt „Der Tempel” wird ausgeteilt�Impuls: Was so alles zum Tempel gehört, seht ihr rechts unten auf dem Bild! Wir wollen es einmal gemeinsam durchgehen und die Namen zuordnen.�Ausfüllen des Arbeitsblattes (Erklärungen geben)�


Wo war denn der „Mittelpunkt der  Religion”, das Gotteshaus für die Juden, die nicht in Jerusalem lebten?�Kinderäußerung: Synagoge („Versammlungsraum”)�


Arbeitsblatt „Die Synagoge”�Das Arbeitsblatt wird gemeinsam betrachtet, gelesen und der Text mit dem Bild verglichen�


Impuls: Die Priester, die in Tempel und Synagoge Dienst taten, sind uns ja schon begegnet?�Kinderäußerung: Der barmherzige Samariter�


Arbeitsblatt „Die Pharisäer...” Wird verteilt. Evtl. lesen, sonst nur abheften.�


Rest der Zeit zum Aufarbeiten: Häuser kleben, Tuch gestalten usw��Material: Arbeitsmappe „Umwelt Jesu“, Verlag an der Ruhr


